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Schulbasiertes Präventionstraining „Schau hin“ 
Berner Bündnis gegen Depression (BBgD) 
 
 
Sehr geehrte Eltern 

Die psychische Gesundheit junger Menschen in der Schweiz und weltweit ist stark gefährdet. Aktuelle 
Forschungsergebnisse zeigen, dass ein Drittel der 14-19-Jährigen in der Schweiz und Liechtenstein 
von psychischen Problemen betroffen sind und jede*r Elfte mindestens einen Suizidversuch 
unternommen hat. 
 
Das Berner Bündnis gegen Depression (BBgD) hat zusammen mit der Gesundheits-, Sozial- und 
Integrationsdirektion (GSI) und der Bildungs- und Kulturdirektion (BKD) auf diese Entwicklung reagiert 
und bietet das evaluationsbasierte Training «Schau hin – Depression, Selbstverletzung und 
Suizidalität bei Kindern und Jugendlichen: erkennen, verstehen und handeln» möglichst 
flächendeckend an den deutschsprachigen Schulen im Kanton Bern an. Studien zufolge kann die 
Durchführung eines solchen Präventionstrainings die Suizidalität um durchschnittlich 30% reduzieren 
und pro Klasse ein Suizidversuch verhindert werden. Unser Training wird in der Klasse Ihres Kindes in 
diesem Schuljahr durchgeführt. Gerne möchten wir Sie in diesem Informationsschreiben über das 
Training und den Ablauf genauer informieren.  
 
„Schau hin“ schafft ein Bewusstsein für psychische Krisen im Jugendalter, mit dem Fokus auf 
Depression und die möglichen Folgen (selbstverletzendes Verhalten, Suizidalität). Wir erkunden mit 
den Jugendlichen in vier wöchentlichen Sessions und einer Booster-Session nach 3 Monaten was 
Gefühle sind, wie sich diese im Verhalten und in Gedanken ausdrücken und wie sie lernen können, 
mit unangenehmen Gefühlen besser umzugehen. In dem geschützten Rahmen schauen wir das 
Krankheitsbild der Depression näher an und erarbeiten Alternativen und spezifische Fertigkeiten zu 
einem gesunden Umgang mit psychischen Krisen. Die Schüler*innen lernen, wie sie ihrem Umfeld, 
aber auch sich selbst, helfen können und wo sie Hilfe finden.  
 
Wir möchten herausfinden, wie wir Jugendlichen noch besser helfen können. Um die Auswirkungen 
des Trainings „Schau hin“ zu überprüfen, führen wir anonyme Befragungen an allen teilnehmenden 
Klassen durch. Dabei werden Jugendliche in Online-Fragebögen zu ihrer psychischen Gesundheit 3-
mal befragt (Dauer jeweils max. 10 Minuten). Zusätzlich führen wir mit einer Teilgruppe ein ca. 60-
minütiges Online-Interview für ein individuelles Feedback zum Training durch.  
 
Es werden keine persönlichen Daten gespeichert, die Rückschlüsse auf einzelne Jugendliche 
zulassen. Die Befragung ist streng vertraulich und anonym. Für das Online-Interview wird das 
datengeschützte Tool „MyHealthCare“ der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und –
psychotherapie Bern verwendet. Je mehr Jugendliche teilnehmen, desto besser können wir Aussagen 
treffen, ob das Training hilfreich war und Präventionsmassnahmen in Zukunft effektiver und wirksamer 
machen. 
 
Wir würden uns sehr über Ihre Unterstützung freuen. Falls Sie Fragen zum Training und/oder der 
Evaluation haben, nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf.  

Mit freundlichen Grüssen,  

 
Dr. phil. Christina Paersch 
Leitung der Geschäftsstelle 

 

Sessions «Schau hin» in 
Aarberg, 7.-9. Klassen: 
 
ab 4. März 2024 
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Liebe Schüler*Innen 

Das Berner Bündnis gegen Depression (BBgD) führt in Zusammenarbeit mit dem Kanton Bern das 
schulbasierte Präventionstraining „Schau hin“ an den deutschsprachigen Schulen im Kanton Bern 
durch. In diesem kurzen Brief möchten wir dich gerne über das Training und den Ablauf informieren. 
Über deine Unterstützung würden wir uns sehr freuen.  
 
Viele Jugendliche leiden unter Problemen der psychischen Gesundheit. Leider suchen nur wenige 
dieser Jugendliche Hilfe für ihre Probleme. Wir möchten in unserem Training ein Bewusstsein für 
psychische Krisen schaffen, konkrete Fertigkeiten für einen gesunden Umgang mit psychischen 
Krisen erarbeiten und mögliche Hilfsangebote und Unterstützungsmöglichkeiten bekannt machen. 
Dazu brauchen wir deine Unterstützung.  
 
Wir möchten herausfinden, wie wir Jugendlichen noch besser helfen können. Um die Auswirkungen 
des Trainings „Schau hin“ zu überprüfen, führen wir anonyme Befragungen an allen teilnehmenden 
Klassen durch. Dabei wirst du in Online-Fragebögen zu deiner psychischen Gesundheit 3-mal befragt 
(Dauer jeweils max. 10 Minuten). Zusätzlich führen wir mit einer Teilgruppe ein ca. 60-minütiges 
Online-Interview für ein individuelles Feedback zum Training durch.  
 
Es werden keine persönlichen Daten von dir gespeichert, die Rückschlüsse auf dich als Person 
zulassen. Die Befragung ist also streng vertraulich und anonym. Je mehr Jugendliche teilnehmen, 
desto besser können wir Aussagen treffen, ob das Training hilfreich war und bessere Unterstützung 
für Jugendliche in Zukunft entwickeln. 
 
Über deine Unterstützung würden wir uns sehr freuen. Falls du Fragen dazu hast, kannst du dich gerne 
bei uns melden. 

Mit freundlichen Grüssen,  

 
Dr. phil. Christina Paersch 
Leitung der Geschäftsstelle 

 

Sessions «Schau hin» in 
Aarberg, 7.-9. Klassen: 
 
ab 4. März 2024 


